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Für das Vorjahr betrug die Zahl der verfügbaren Schwestern 1013, somit ist eine Vermehrung um
Ftl Pslegekrnfte eingetreten.

?u äsn tinreguligen 6sr îrrôiburgsr vLlegiàliverlcimmlung.

In seinem bei dieser Tagung gehaltenen

Vertrag sprach Herr Oberfeldarzt Hanser den

Wunsch anö. daß. wenn sich je wieder eine

Katastrophe ereignen sollte, die eine Liebes-

gabensammlnng erfordere, diese vom Zentral-
verein vom Roten Kreuz durchgeführt werden

möchte, statt daß man es den Behörden über-

lasse, wie letztes Jahr.

Das wave ganz recht und wir möchten dem

Roten Kreuz diese Aufgabe auch gerne zu-

weisen. Aber wie machen in denjenigen Kau-

tonen, wo gar keine, oder nur l Zwcigverein

vom Roten Kreuz existiert? Es ist doch kaum

denkbar, daß ein Rvt-Krenz-Komitee in einem

ganzen fgrößern) Kanton oder sogar noch in

Nachbarkantoncn, allein eine Kollekte durch-

führen könnte. Der Erfolg würde wohl der

großen Mühe nicht entsprechen. Es wäre wahr-
scheinlich, daß ganze KantonSteile sich an der

Sammlung nicht beteiligen würden, während

von den Behörden organisierte Sammlungen
ohne große Mühe und jedenfalls von grö-

ßercm Erfolg wären. In den Ortschaften, wo

Rot-Krenz- und Samaritcrvcrcine sind, könn-

ten ja diese die Sache an die Hand nehmen,

d. h. .Hand in .Hand mit den Behörden ar-
beiten.

Die Idee von Herrn lw, Marval betreffend

.Heranziehung von berufenen Schweizer Kunst-
lern zur Anfertigung einer 1. Angust-Karte
für 1912, von welcher eine bedeutende Ein-

nähme fiir das Rote Kreuz erhofft wird, ist
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